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Das europäische Forschungs-

projekt Dispower (Distributed

Power Generation with High

Penetration of Renewable Ener-

gy Sources) befasst sich unter

anderem mit der Frage, wie

sich die zahlreichen kleinen

und großen neuen Stromerzeu-

ger (vor allem Blockheizkraft-

werke, Photovoltaikanlagen,

Windenergieanlagen und dem-

nächst Brennstoffzellen) auf

das europäische Stromnetz

auswirken. Das mit 17 MiI!. ausgestattete, zunächst auf vier

Jahre befristete Forschungs-

projekt wird vom Institut für

Solare Energieversorgungs-

~~,:hnik (lSET) in Kassel koordi-

~rt.

Am 17. und 18.Januartrafen

sich Vertreter der 37 europäi-

schen Projektpartner anlässlich

des Projektstarts in KasseLJür-

gen Schmid, Vorstandsvorsit-
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zender des ISET und Projekt-
leiter des Dispower, fasste die
Diskussionsergebnisse zusam-
men: Mit Hilfe neuer, digitali-
sierter Informationstechniken
und auf Basis der Idee eines
liberalen Marktes mit eigen-
ständig agierenden Anbietern
und Abnehmern als System der
Selbststeuerung werden die
neuen Stromerzeuger nicht
nur bei steigender Stromqua-
lität in das Netz integriert. Son-
dern das Netz selbst, das bisher
einer Einbahnstraße gleicht.
wird zu einem Energiemarkt,
auf dem bisherige Abnehmer
auch zu Anbietern und bisheri-
ge Produzenten auch zu Nach-
fragenden werden können.
Diese Revolutionierung des
Stromnetzes könnte erhebliche
Einsparpotenziale offenbaren
und der technischen Entwick-
lung einen Schub geben. ..


